
Vor der Tür steht eine ältere Dame und bittet in gebrochenem 
Deutsch, ob sie eventuell einen Blick in die Wohnung werfen dür-
fe, sie hätte früher hier gelebt... Ellen Grünwald, ehemals Behring, 
wohnt zu diesem Zeitpunkt in der Goethestrasse 27. Sie zeigt Lilli 
Kirsh, geborene Löwenthal, die Wohnung. Alles geht sehr schnell. 
Für Ellen wird diese Begegnung zum Schlüsselmoment. Sie nutzt 
jede freie Minute und recherchiert die Geschichte der Familie 
Löwenthal in Eberswalde. Lilli hatte sich in der Tür geirrt, sie lebte 
bis 1938 eine Ecke weiter in der damaligen Bismarckstr. 23b. 
Aber dort war nichts mehr, es klaffte eine Lücke...
TATORT LÜCKE re-inszeniert die Geschichte dieser Lücke.
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ES KLINGELT
AN DER TÜR. 

Tatort Lücke ist eine Kooperation zwischen dem Stadtmuseum der Stadt Eberswalde und dem Kanaltheater/Bürgerstiftung Bar-
nim Uckermark in Zusammenarbeit mit der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, dem Verein für Heimatkunde zu 
Eberswalde e. V., dem Kreisarchiv Barnim und dem Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Eberswalde. Die Kulturstiftung des Bundes 
fördert das zweijährige Projekt „Tatort Lücke“ in den Jahren 2017 bis 2019 im Fonds Stadtgefährten. 


